
Verhandeln heißt nicht kapitulieren. Ver-
handeln heißt, Kompromisse machen. Wir 
fordern den Bundeskanzler auf, die Eska-
lation der Waffenlieferungen zu stoppen. 
Jetzt! Er sollte sich auf deutscher wie euro-
päischer Ebene an die Spitze einer starken 
Allianz für einen Waffenstillstand und für 
Friedensverhandlungen setzen. Jetzt! 

Darum haben Alice Schwarzer, Sahra 
Wagenknecht und Brigadegeneral a. D. 
Erich Vad für den 25. Februar 2023 einen 
Protesttag initiiert: eine Kundgebung am 
Brandenburger Tor.

Alle, die es nach Berlin schaffen, sollten 
an diesem Samstag, den 25. Februar, ab 
14 Uhr dabei sein: bei der Kundgebung 

am Brandenburger Tor, wo wir gemein-
sam ein starkes Zeichen für den Frieden 
setzen wollen.

Auf der Kundgebung gilt folgender 
Konsens: Wir bitten auf das Mitbrin-
gen von Parteifahnen und Natio-
nalfahnen jeder Art zu verzichten. 
Rechtsextreme Flaggen, Embleme 
und Symbole haben auf unserer Kund-
gebung keinen Platz.

Jeder Tag, den wir durch Verhandlungen 
für den Frieden gewinnen, rettet Men-
schenleben – und vielleicht sogar die 
Welt. Kommt bitte alle zahlreich, denn 
nur gemeinsam können wir ein starkes 
Zeichen für den Frieden setzen.

Wir bitten herzlich: Unterschreibt alle 
das Manifest (www.change.org/p/ma-
nifest-für-frieden)! Das ist wichtig, auch 
über den 25. Februar hinaus. Wichtig ist 
ebenfalls, den Aufruf zu teilen und die-
sen unter dem Hash-Tag #aufstandfuer-
frieden zu verbreiten.

Es muss etwas passieren! Jetzt.

So kannst Du aktiv mitmachen!
Wenn Ihr einen eigenen Bus organisiert 
und damit anreist, teilt uns das bitte mit, 
dann wird ein Parkplatz organisiert. Und 
wir vermitteln Mitreisende, die sich bei 
uns melden, an euch.

Mehr Infos: 
https://aufstand-fuer-frieden.de

Wann? Am Samstag, dem 25. Februar, ab 14 Uhr 
Wo? Berlin, Brandenburger Tor

Komm zur Kundgebung!
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